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1584 Peter Wok von Rosenberg entschuldigt sich, dass er 
das geschuldete Geld noch nicht auftreiben konnte, da 
ihm eigene Schuldner ihre Beträge noch nicht 
zurückgezahlt haben ( JVS ) 

 
9.1.1585 Johann schreibt an seinen Bruder Alexander  

( schwer leserlich JVS ) 
 
17.2.1585 Hans von Öd erklärt sich mit der Kommission des 

Landeshauptmanns einverstanden. Die Zeugen in der 
anstehenden Gerhabssache sollen in Sprinzenstein 
vernommen werden ( JVS ) 

 
18.2.1585 Neuer Streit mit dem Pfleger in Marsbach; der Pfleger 

beschwert sich bei Johann: 
 

• Er hat im Auftrag des Bischofs den Pfarrer von 
Sarleinsbach, Stephan Steindl, wegen seines 
Handelns abgesetzt und an seine Stelle 
Sigismund Hammerschmidt als Pfarrer 
eingesetzt. 

 

• Die Sprinzensteinischen Untertanen Wenzl Liendl 
von Azesberg und Georg Wiesinger von 
Sarleinsbach haben widerrechtlich für den 
abgesetzten Pfarrer eine Sammlung veranstaltet 

 

• Aus dieser Angelegenheit entstand ein Tumult, in 
dessen Verlauf der Sohn des Haselbauers zu 
Haslach den Pfarrer Hammerschmidt auf der 
Kanzel mit Steinen beworfen hatte 

 

• Als der Pfarrer nach dem Gottesdienst nach 
Hause gehen will, umringt ihn auf dem Friedhof 
eine Volksmenge, die ihn bedrängt und ihm rät, 
schleunigst zu verschwinden; andernfalls werde 
man ihm eine Platte auf den Hintern binden und 
durch den Markt treiben oder noch schlimmeres 
mit ihm tun.  

 

• Der Richter in Sarleinsbach hat das alles 
geschehen lassen und gebilligt 
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